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Am Rande

1. Kompanie 
lädt  zum 
Dämmer-
schoppen
Balve. Die 1. Kompanie 
der Schützenbruderschaft 
Balve lädt am Samstag, 30. 
Juni, zu ihrem traditionellen 
Dämmerschoppen ein. 
Gefeiert wird ab 19 Uhr 
auf dem Parkplatz von 
Team Portal, Joseph-
Pütter-Straße 2. Kompanie-
Chef Stefan Grote freut 
sich, wenn er viele Gäste 
zum Dämmerschoppen 
begrüßen kann.

Fairtrade-Kreis 
sucht  Helfer
Balve. Der Arbeitskreis 
Fairtrade trifft sich am 
Mittwoch, 6. Juni, um 18 
Uhr, im Rathaus der Stadt 
Balve. Es werden immer 
noch Mitstreiter gesucht.

KFD Garbeck
zu Gast  in 
Gütersloh
Garbeck. Die Katholische 
Frauengemeinschaft 
Garbeck unternimmt am 
Mittwoch, 27. Juni, ihren 
Tagesausfl ug. Diesmal 
geht es nach Gütersloh. 
Der Fahrpreis beträgt 
inclusive Museumsführung 
und Mittagessen 34 Euro. 
Anmeldungen nimmt 
Michaele Pütter, Telefon 
02375/5095, entgegen.  

Klaus Sauer ist der neue Schützenkönig der Schützenbruderschaft St. Johannes 
Langenholthausen. Mit dem 82. Schuss trat er die Nachfolge von Tobias Schwabl 
an. Zur Königin erwählte er seine Frau Hiltrud. Gemeinsam mit ihrem Hofstaat 
präsentierten sich die Majestäten am Montagnachmittag den Zaungäs ten.

Thomas („Stocki“) Stock ließ die Besucher des Eisborner Schützenfestes 
lange warten. Denn erst mit dem 222. Schuss sicherte er sich nach einem span-
nenden Finale die Königskette. Königin ist seine Frau Heike. Im Festzug präsen-
tierten sich Königspaar und Hofstaat im Oktoberfest-Look.
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Die mehr als 300 Be-
sucher fühlten sich 
sehr gut unterhalten 

in der Aula der Realschule 
Balve, als der Journalist An-
dreas Englisch sie auf Einla-
dung des Pastoralverbundes 
Balve-Hönnetal hinter die 
Kulissen des Vatikans bli-
cken ließ.

Dabei wurde durch den 
Vollblut-Journalisten und 
Kenner der katholischen Kir-
che deutlich, welche Intri-
gen und Machtspiele im Va-
tikan an der Tagesordnung 
sind. Und mitten drin: Papst 
Franziskus, „Der Kämpfer 
im Vatikan“, wie ihn Andre-
as Englisch in seinem Buch 
nennt, das von ihm signiert 
im Pfarrbüro erhältlich ist. 

Dass der Oberhirte des 
Herrn von den Kurienkardi-
nälen nicht nur geliebt wird, 
liegt daran, dass Papst Fran-
ziskus ihnen 2014 in seiner 
Weihnachtsansprache Hoch-
mut, Habgier und spirituellen 

Vatikan-Experte Andreas Englisch begeistert seine Zuhörer

Alzheimer vorgeworfen hat. 
Andreas Englisch brachte 

all das, was sich hinter den 
Kirchenmauern des Vati-
kans derzeit abspielt, wie 
immer auf den Punkt. Er 
beleuchtete das Innenleben 

des Vatikans mit markigen 
und launigen Worten, so 
dass seine Informationen 
die zahlreichen Besu-
cher nicht nur nachdenk-
lich stimmten, sondern 
auch schmunzeln ließen. 

Wie in den ver-
gangenen Jahren 
möchte die Stadt 

Neuenrade ihren kulturinte-
ressierten Bürgerinnen und 
Bürgern wieder ein ganz 
besonderes Angebot ma-
chen. Sie setzt erneut einen 
kostenlosen Shuttlebus ein, 
der am Freitag, 15. Juni, zur 
Balver Höhle fährt, wo an 
diesem Abend ab 20 Uhr die 
„Italienische Nacht“ veran-
staltet wird. 

„Essen und Lieben, Singen 
und Verdauen, das sind im 
wahrsten Sinne des Wortes 
die vier Akte der Opera Buf-
fa, die man gemeinhin das Le-

Mit kostenlosem Bus zur „Italienischen Nacht“ nach Balve
ben nennt – und das vergeht 
wie der Schaum einer Cham-
pagnerflasche“, sprach der 
Komponist und passionierte 
Koch Gioacchino Rossini. 

Das Schaffen des italie-
nischen Komponisten, dessen 
Todestag sich 2018 zum 150. 
Mal jährt, steht im Mittel-
punkt der italienischen Opern-
nacht am 15. Juni in der Balver 
Höhle. Meisterwerke wie „Der 
Barbier von Sevilla“, „Die die-
bische Elster“ oder „Die Itali-
enerin in Algier“ stammen aus 
seiner Feder. Wie kein ande-
rer steht Rossini für Leichtig-
keit und Esprit in der Oper des 
19. Jahrhunderts. 

Markus Elsner, der be-
liebte musikalische Leiter, 
wird mit dem Ensemble der 
Frankfurter Sinfoniker Aus-
schnitte aus Rossinis Opern 
sowie Belcanto Werke von 
Giuseppe Verdi und Gaetano 
Donizetti präsentieren und 
mit heiteren Geschichten 
durch den Abend führen.  
Natürlich dürfen auch be-
liebte italienische Canzone 
von Luigi Arditi und Paolo 
Tosti, die Schlager der da-
maligen Zeit, nicht fehlen. 

Eintrittskarten können on-
line unter www.festspiele-
balver-hoehle.de bestellt 
werden.  Anmeldungen für 

die Busfahrt nimmt Moni-
ka Arens bei der Stadt Neu-
enrade unter der Telefon 
02392/693-27 entgegen. 

Um genügend Busplät-
ze vorzuhalten, ist eine ver-
bindliche Anmeldung bis 
zum 8. Juni erforderlich. 

Der Bus startet um 18.30 
Uhr in Neuenrade (Stadt-
mitte/Elektro Baron) und 
fährt über Küntrop (Wen-
destelle), Affeln (Kirche), 
Altenaffeln (Parkplatz Mi-
chels) und Blintrop (Ka-
pelle) zur Balver Höhle 
und nach der Veranstal-
tung wieder zurück nach 
Neuenrade. 

Der langanhaltende Beifall 
für den Vatikan-Experten 
machte deutlich, dass er es 
geschafft hatte, seine Zuhö-
rer mit den Interna aus dem 
Umfeld von Papst Franzis-
kus zu begeistern.
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SCHWEIN
GEHABT!
SCHWEIN
GEHABT! Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26

metzgerei-jedowski.de

ARTGERECHTE TIERHALTUNG

KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER 
ZERLEGUNG

Die Theolgie von 
Prof. Thomas Pröp-
per. So lautet das 

Thema, zu dem das Kol-
pingforum Balve nicht nur 
die Mitglieder der Kolpings-
familie, sondern auch alle 
Interessenten für Montag, 
2. Juli, um 19.30 Uhr ins 
katholische Jugendheim in 
Balve einlädt.  Referent ist 
Dr. Magnus Lerch, Univer-
sitätsassistent am Institut für 
Systematische Theologie, 
Dogmatik und Dogmenge-

Kolpingforum:

Wer war Prof. Thomas Pröpper?
schichte an der Universität 
Wien

Thomas Pröpper wurde am 
6. Oktober 1941 in Balve ge-
boren.  Am 10. Februar 2015 
verstarb er. Seine letzte Ruhe 
fand er im Familiengrab 
auf dem Friedhof in Balve.                                      
Vielbeachtet in Fachkreisen 
ist vor allem Pröppers „The-
ologische Anthoprologie“, 
die 2011 erschien und für 
die ihm die Freiburger The-
ologische Fakultät das Eh-
rendoktorat verlieh.                         

Aktuelles
L.A.: Patronatsfest 
mit Kindertrödel

Langenholthausen. Der Ge-
meindeausschuss lädt am 
Sonntag, 24. Juni, zum Patro-
natsfest in Langenholthausen 
ein. Es beginnt um 10 Uhr mit 
dem Hochamt in der St.-Jo-
hannes-Kirche, mitgestaltet 
vom MGV Langenholthausen. 
Im Anschluss erwartet die Gäs-
te ein Frühschoppen rund um 
die Kirche. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Erst-
mals bieten die Gastgeber  ei-
nen Trödel von Kindern für 
Kinder an. Alle Kids, die trö-
deln möchten, können sich bei 
Franz-Clemens Lösse unter 
Telefon 02375/5783 anmel-
den.

Tauferinnerungs-
Gottesdienst

Balve. Erstmalig feiert die 
Evangelische Kirchengemein-
de Balve am Sonntag, 10. Juni, 
um 10 Uhr in ihrer Kirche ei-
nen Tauferinnerungsgottes-
dienst für Kinder, die vor fünf 
Jahren getauft wurden Da die 
Idee neu ist, sind auch Kinder, 
die zwischen 2006 und 2012 
getauft wurden, willkommen. 
„Sich an die Taufe erinnern, an 
die man sich als Baby kaum er-
innern kann, neu Gottes Zusa-
ge zu empfangen – das ist der 
Inhalt dieses fröhlichen Fami-
liengottesdienstes. Wir haben 
ein schönes Geschenk für je-
des Kind parat“, verspricht die 
Evangelische Kirchengemein-
de Balve. 

MV Garbeck lädt 
zum Waldfest ein

Garbeck. Nach 20-jähriger 
Pause veranstaltet der Musik-
verein „Amicitia 1796“ Gar-
beck das „Revival Waldfest“ 
am 9. und 10. Juni im Wald-

stück „In den Eichen“ im Tie-
fental. Es wird so wie vor 20 
Jahren sein. Auch das legen-
däre Kasperletheater ist wieder 
dabei. Der Musikverein lädt 
alle Gäste von nah und fern ein. 
Am Samstag beginnt die Ver-
anstaltung um 19 Uhr mit dem 
Dämmerschoppen und den 
Musikern auf der „Waldbüh-
ne“ und am Sonntag geht es um 
14.30 Uhr los mit dem bunten 
Nachmittag, Kaffee, Kuchen 
sowie Kinderbelustigung und 
natürlich viel Musik.

Gemeinschafts- 
messe und 

anschließend 
Frühstück

Balve. Die Katholische Frau-
engemeinschaft St. Blasius 
Balve lädt am Mittwoch, 27. 
Juni, um 8.30 Uhr zur heiligen 
Messe ein. Im Anschluss sind 
alle Frauen zum gemeinsamen 
Frühstück im Marienheim will-
kommen.

kfd St. Blasius 
lädt ein zum 
Tagesausflug

Balve. Der Tagesausflug der 
kfd St. Blasius Balve geht am 
Freitag, 6. Juli, nach Münster. 

Abfahrt ist um 8 Uhr ab  Ge-
sundheits-Campus Sauerland, 
die Rückkehr ist etwa gegen 
20 Uhr geplant. Die Kosten für 
diese Fahrt betragen 35 Euro 
für Mitglieder und 39 Euro 
für Nichtmitglieder. Darin ent-
halten sind die Busfahrt, ein 
Frühstück im Bus, eine Stadt-
führung, ein Kaffeetrinken 
und eine kleine Überraschung. 
Ein Abendessen ist bereits ge-
bucht, die Kosten hierfür müs-
sen selbst getragen werden. 
Anmeldungen sind bei Birgit 
Riecke, Telefon 02375/2677, 
möglich.

KFD  L.A. reist 
ins Weserbergland

Langenholthausen. Die Ka-
tholische Frauengemeinschaft 
Langenholthausen lädt am 
Mittwoch, 4. Juli, zu ihrem tra-
ditionellen Frauenausflug ein. 
In diesem Jahr geht es ins We-
serbergland und in die Stadt 
Minden. In Ostwestfalen be-
ginnen die Damen in Hille-
Rothenuffeln mit einer Müh-
lentour, beim Modehersteller 
Höinghaus erleben sie eine 
Modenschau und starten dann 
in die historische Altstadt von 
Minden. Fahrkarten für Mit-
glieder (30 Euro) und Gäste 
(35 Euro) sind erhältlich bei 
Margrit Schäfer unter Telefon 
02375/20201. 
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Fahrradverkauf
Sie können sich auch Ihre

Fahrradkomponenten selbst zusammenstellen!

Rollator-Reparatur

2 E-Bikes zur Vermietung!
Fahrrad-Reparatur

Wir holen Ihr Fahrrad zur Reparatur/Inspektion
kostengünstig ab und bringen es Ihnen zurück.

Fahrrad-Service Kohaupt
Balve - Am Hohlen Stein 8

02375/3181

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Montag und Donnerstag von 15-19 Uhr,  
Freitag von 10-12:30 Uhr und 15-19 Uhr, Samstag von 10-14 Uhr  

oder nach telefonischer Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten 

Wenn Spitzensport-
ler auf Nach-
w u c h s t a l e n t e 

treffen, wenn die besten Dres-
sur- und Springreiter um die 
Deutschen Meistertitel kämp-
fen, wenn TV-Stars beim 
Schlossempfang mit Athleten 
und Politikern fachsimpeln, 
wenn ein großer Lifestyle-
bereich und der Aktionszir-
kel zum Verweilen einladen, 
dann heißt es wieder: Zeit 
fürs BALVE OPTIMUM in-
ternational. Und dieser strah-
lende Reitsportevent wird in 
2018 zum 70. Mal ausgetra-
gen. Diesmal vom 7. bis 10. 
Juni auf der schmucken Reit-
anlage in Wocklum. 

Das Who is Who der Reit-
sportszene trifft sich gerne im 
Sauerland, genauer gesagt in 
Balve, das einst berühmt war 
für die Mammuts. Heute sind 
es die edlen Pferde, die Promi-
nenten, ja, die ganze Atmosphä-
re, die das idyllische Städtchen 
beleben. Lifestyle, ein wunder-
bares Rahmenprogramm und 
die wunderschöne Anlage di-
rekt am malerischen Schloss 
Wocklum machen dieses Tur-
nier so einzigartig. Und großer 
Sport ist hier Programm.

Reitsport-Elite zu Gast beim
BALVE OPTIMUM international
Nacht der Show am 9. Juni mit vielen Highlights

Die neuen Deutschen Meis-
ter der Springreiter, der 
Springreiterinnen und in der 
Dressur im Grand Prix Spe-
cial und der Grand Prix Kür 
werden hier gesucht und ge-
funden. 2018, im Jahr der 
Weltreiterspiele, müssen sich 
die deutschen Stars hier rich-
tig beweisen. Ein Meistertitel 
im Gepäck, macht eine Rei-
se nach Kanada umso wahr-
scheinlicher. Spannung ist ga-
rantiert. 

Aber nicht nur die gro ßen 
Prüfungen bieten feinste 
Wettkämpfe. Auch der 
Nachwuchs kommt in Balve 
nicht zu kurz. „Unser Mot-
to ist: Zukunft braucht Her-
kunft – und deshalb ist uns 
die Nachwuchsförderung 
der zwei- und vierbeinigen 
Talente so immens wich-
tig“, erklärt Veranstalterin 
Rosalie Freifrau von Lands-
berg-Velen. 

Die Besucher dürfen sich 
auch auf den großen Show-
abend am Samstag, 9. Juni, 
freuen sowie auf die After-
Show-Party im Warsteiner 
Zelt. Weitere Infos und Ti-
ckets: www.balve-optimum.
de
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Karrenstraße 22

58802 Balve–Garbeck

Telefon 02375–685

Telefax 02375–5932

TREPPEN

BODENBELÄGE

KÜCHENARBEITSPLATTEN

WASCHTISCHABDECKUNGEN

FENSTERBÄNKE

BÄDER

FLIESENVERLEGUNG

FLIESENHANDEL

TISCHE NACH MAß

GmbH&Co.KG

Aus Fenster wird Design.

Die neue außergewöhnliche Ober-

fl äche für moderne Kunst-

stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 

widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik

• Außergewöhnliche samtige Haptik

• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de

Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln
Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

Gute Qualität - Guter Menüservice! 

Malteser Menüservice Balve  

Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  

7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 

auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen: 5,75 Euro pro Tag.  

Malteser Hilfsdienst e.V. | Stadtgeschäftsstelle Balve  

Dechant-Löcker-Weg 2 | 58802 Balve | Telefon 02375-3333 

w w w .hoennezeitung.de

Von Richard Elmerhaus

Die Schützenbruder-
schaft St. Sebastian 
Balve wird auch für 

das kommende Schützen-
fest die Witwenkarten nach 
dem im Vorjahr bewährten 
Strickmuster herausgeben.

Grund für die Korrek-
tur in 2017 war: Drei Da-
men aus diesem Kreis hatten 
den Schützen-Vorstand an-
gesprochen und ihn wissen 
lassen, dass sie sich häufig 
in dem Gedränge am Kas-
senhäuschen unwohl gefühlt 
haben. Zudem seien sie sich 
wie Bittstellerinnen vorge-
kommen, wenn sie mit Ver-
weis auf die Mitgliedschaft 
ihres verstorbenen Mannes 
gefragt hätten, ob sie freien 
Eintritt bekommen, damit 
sie sich den Zapfenstreich 
als besonderen Höhepunkt 
des ersten Schützenfesttages 
anschauen könnten.

Auf die Aussagen der Wit-
wen reagierte der Vorstand 
und stellte ihnen erstmals 
in 2017 kostenfreie Karten 
zur Verfügung, damit sie 
schnell, einfach und generell 

Bruderschaft Balve: 

Auch 2018 kostenlose
Witwenkarten

kostenfrei am Samstagabend 
in die Höhle kommen. „Sie 
sollen den Zapfenstreich ge-
nießen und Schützenfest fei-
ern können. Dies ist für uns 
auch eine Verpflichtung ge-
genüber unseren verstor-
benen Schützenbrüdern“, 
sagt Geschäftsführer Tho-
mas Scholz.

Die Resonanz war gut. Auf 
Anhieb meldeten sich über 
30 Witwen und bestätigten 
der Schützenbruderschaft 
St. Sebastian Balve, dass sie 
sich über diesen Schritt freu-
en.  Darum werden die Bal-
ver Schützen diese Aktion 
auch in 2018 durchführen.

„Wir werden allen Wit-
wen, die bereits in 2017 eine 
Karte bekommen haben, 
auch diesmal von uns aus 
eine Karte zusenden. Erstin-
teressentinnen mögen sich 
bitte bei Wolfgang Riecke 
oder mir unter der Telefon-
nummer 02375 / 6549000 
melden, dann senden wir 
auch ihnen gern eine Kar-
te zu. Wir freuen uns, wenn 
viele Interessentinnen un-
serem Angebot folgen“, be-
tont Thomas Scholz.
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Traditionsgemäß feiert 
die Schützenbruder-
schaft St. Hubertus 

Beckum ihr Schützenfest am 
ersten Sonntag im Juli (30. 
Juni bis 2. Juli 2018). Zwei 
Wochen vor dem Schüt-
zenfest sind aber schon die 
Jungschützen an der Rei-
he. Diesmal ermitteln sie 
den Nachfolger von Manuel 
Synder am 16. Juni.

Der Jungschützenabend 
beginnt um 19 Uhr mit dem 
Vogelschießen vor der Hön-
netalhalle. Um ca. 21 Uhr 
ziehen sie dann mit ihrem 
neuen König unter den Klän-
gen des Musikvereins Be-
ckum in den Essraum ein, um 
mit dem neuen König und 
seinen Gästen zu feiern. Zum 
Jungschützenabend sind alle 
Beckumer Bürger und alle 
Jungschützenabteilungen 
aus den Nachbardörfern und  
-städten eingeladen.

Am Samstag, 30. Juni, 
beginnen die Schützen um 
16.30 Uhr ihr Fest mit dem 
Abholen des Königspaares 
Jens Lindemann und Corin-
na Plaschkies. Nach einem 
Ständchen für die Schüt-
zenkönigin wird um 17.30 
Uhr die Schützenmesse in 
der St.-Nikolaus-Kirche von 

Schützenfest in Beckum wieder mit Biergarten

Präses Wilhelm Grothe ze-
lebriert. Im Anschluss an 
die Messe erfolgt auf dem 
Schulplatz der Große Zap-
fenstreich, gespielt vom Mu-
sikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Drolshagen und dem 
Trommlerkorps Müschede. 

Am Abend wird dann die 
Band „Friends on Fire“ des 
Musikzugs Drolshagen für 
die Stimmung sorgen. Natür-
lich wird auf diesem Schüt-
zenfest auch der Biergarten 
vor der Halle nicht fehlen, 
der mittlerweile schon zur 
Tradition geworden ist.

Der Sonntag beginnt um 
10.30 Uhr mit einem Früh-
schoppen. Der Musikverein 
Beckum sorgt für den musi-
kalischen Rahmen, wenn die 
Jubilare der Bruderschaft 

geehrt werden. Am Nach-
mittag präsentiert sich das 
amtierende Königspaar Jens 
Lindemann und Corinna 
Plaschkies mit seinem Hof-
staat um 14.30 Uhr zu den 
Klängen der Musiker aus 
Drolshagen, Müschede und 
Eisborn im Festzug. Auch 
die Jungschützen werden 
mit ihrem neuen König mit-
marschieren. Die Jubelpaare 
vor 25 Jahren, Heinz-Bernd 
und Konny Westig, sowie 
das Jubelpaar 40 Jahre Ger-
hard und Heidi Goeke wer-
den den Festzug bereichern.

Am Nachmittag wird ne-
ben den bekannten Fahrge-
schäften auch ein Zaube-
rer für die Unterhaltung der 
Kinder sorgen. Außerdem 
gibt es ein Kuchenbuffet.

Um 17 Uhr findet die Eh-
rung der Jubelpaare statt. 
Der Königstanz ist um 18 
Uhr und im Anschluss findet 
der Kindertanz statt. Ab 20 
Uhr spielen die Musiker aus 
Drolshagen zum Tanz auf.

Am Montag treten um 
9.30 Uhr die Schützen am 
Vereinslokal König-Fabry 
an, um ab 10 Uhr beim Vo-
gelschießen ihren neuen Kö-
nig zu ermitteln. Nach dem 
Einzug in die Hönnetalhalle 
erhalten die „Insignienschüt-
zen“ einen Orden bzw. An-
stecker. Im Anschluss fin-
det die Proklamation statt. 
In einem würdigen Rahmen 
wird das alte Königspaar 
verabschiedet und das neue 
in sein Amt eingeführt.

Das neue Königspaar mit 
seinem Hofstaat zeigt sich 
um 16.45 Uhr beim Festzug. 
Zum Finale des Schützen-
festes 2018 wird um 20 Uhr 
die befreundete Schützen-
bruderschaft St. Hubertus 
Volkringhausen mit ihrem 
Königspaar Torben Reuß 
und Evelina Neuhaus so-
wie deren Hofstaat erwartet, 
um gemeinsam in den letz-
ten Stunden des Festes noch 
einmal Gas zu geben und 
das Schützenfest 2018 aus-
klingen zu lassen. 
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Hüttenweg 13 � 58809 Neuenrade � Telefon 02392 6906-0 � Telefax 02392 6906-50 � www.arens-hilgert.de � hagebau@arens-hilgert.de

Wir gehören zu den Besten!„Mein schöner Garten“ 

Europas größtes Gartenmagazin, hat für 

ihre Mai-Ausgabe 2018 eine Umfrage über 

2.300 deutsche Gartencenter und Bau-

märkte mit Gartenabteilungen durchgeführt.

Gefragt wurde nach Kundenservice-Qualität, 

Sortiment und Produkten, Kompetenz der 

Mitarbeiter, Attraktivität des Gartencenters 

und dem Gesamteindruck.

Das Ergebnis:

Wir gehören zu den Besten!

Wir freuen uns sehr über

das tolle Ergebnis und danken

unseren langjährigen Kunden

für ihre Treue!

Im Rahmen des neuen Trost-
waldprojektes im Burg-
berg in Wocklum hat die 

Landsbergsche Forstverwal-
tung umfangreiche Wegein-
standsetzungen vorgenommen. 
Die Wege „Ostschlade“ und der 
Weg durch den „Schneewinkel“ 
nach Mellen „Ringstraße“ sind 
kostenintensiv ausgebaut wor-
den, um den Trostwald in ein in-
taktes Wegesystem einzubinden 
und den zukünftigen Besuchern 
die Möglichkeit zu eröffnen, den 
gesamten Burgberg in einem 
Rundweg zu umwandern. 

Insbesondere um den ersten Teil 
des Trostwaldes sind die Wege 
auch mit feinkörnigem Splitt Rol-
lator gerecht ausgestattet worden. 
Weitere kleine Rundwege laden zu 
kleineren Spaziergängen ein und 
verbinden den Trostwald auch mit 
der Luisenhütte.

Trostwald-Wege für Pferde gesperrt
Die Landsbergsche Forstver-

waltung bittet vor allem die Reiter 
um Verständnis, wenn die beiden 
Wege „Ostschlade“ und  „Schnee-
winkel“ im Einvernehmen mit dem 
Märkischen Kreis und der Stadt 
Balve für ca. drei Monate gesperrt 
werden, damit der Weg sich setzen 
und stabilisieren kann. 

Die Hufe der Pferde, bedingt 
durch deren hohe Trittlast auf 
den cm² gesehen, könnten früh-
zeitig wieder Wegeschäden bzw. 
Schlaglöcher entstehen lassen, 
die die aufwändigen Arbeiten 
nachhaltig schädigen würden.  
Die Wege werden mit einem 
Verbotsschild für Reiter gekenn-
zeichnet. Fußgänger sind von 
dieser Sperrung nicht betroffen. 
Die Wege sind danach wieder 
für alle Erholungsuchende nutz-
bar und sicherlich eine Bereiche-
rung für den Tourismus.
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Der Balver Fachhan-
del wird  gegen die 
Dauerparker, die 

den Kunden die Stellflächen 
vorenthalten, einschreiten. 
Deshalb wird die Politesse 
darauf achten, dass die Park-
zeit von zwei Stunden einge-
halten wird. 

Wer sich nicht an die-
se Vorgabe hält, muss mit 
einem Knöllchen rech-
nen. Vorerst gibt es jedoch 
freundliche Knöllchen, um 
die Autofahrer für die zu-
künftigen Kontrollen durch 
die Stadt Balve zu sensibili-
sieren. 

IBS-Parkplatz:

Politesse knöpft sich ab 
Mitte Juni Parksünder vor 

Ab Mitte Juni ist es mit der 
Schonfrist vorbei. Dann wird 
die Politesse ihres Amtes 

walten und die ungeliebten 
Zettel  unter den Scheiben-
fischer klemmen, wenn die 

Parkvorschriften missachtet 
werden. Es geht laut Fach-
händler nicht darum, Park-
plätze zu reduzieren. Im Ge-
genteil: Den Kunden sollen 
wieder die Parkplätze zu-
gänglich gemacht werden, 
die für sie gedacht sind. Für 
die Einkaufenden dürfte die 
Parkplatzsuche deutlich ent-
spannter werden.

„An der bestehenden Re-
gelung wird nichts geändert, 
sie wird lediglich durchge-
setzt. Die Politesse hilft uns 
dabei, die Parkplätze bereit 
zu stellen und nicht etwa 
die Kunden zu ärgern. Park-
raum für alle kann es nur ge-
ben, wenn sich auch alle an 
die Regeln halten“, sagt der 
2. Vorsitzende der Gemein-
schaft Balver Fachhandel, 
Daniel Pütz.

Der Markant-Markt 
auf dem „Drosten-
platz“, ist in das 

Eigentum der Sauerländer 
Landmetzgerei Jedowski 
übergegangen. 

 Als vor mehr als drei 
Jahren zwei Investoren aus 
Hamburg und Dortmund 
auf dem Gelände der Fami-
lie Gödde, die damals dort 
den Kiebitzmarkt betrieb, 
einen Lebensmittelmarkt 
etablieren wollten, rauften 
sich die Unternehmensgrup-
pe Bünting aus Leer und die 
Sauerländer Landmetzgerei 
Jedowski aus Balve zusam-
men. Gemeinsam wollten 
sie einen Lebensmittelmarkt 
an der Hönnetalstraße bau-
en, und den Pachtvertrag für 
den Markant-Markt auf dem 
„Drostenplatz“ im Septem-
ber 2019 auslaufen lassen.

Landmetzgerei Jedowski kauft Markant-Markt
All das, was damals gut 

schien, ist heute Makulatur. 
Denn der Bünting-Gruppe 
scheint das Kapital zu feh-
len, einen Lebensmittel-
markt auf dem ehemaligen 
Gelände Gödde zu betrei-
ben. Und der Sauerländer 
Landmetzgerei Jedowski 
war  eine Investition von 
mehreren Millionen Euro 
ohne den damaligen kapi-
talkräftigen Partner Bün-
ting-Gruppe an ihrer Seite 
nicht geheuer.

Als Burkhard Jedowski, 
Chef der Sauerländer Land-
metzgerei, wusste, dass die 
Bünting-Gruppe ihr Grund-
stück an einen Investor aus 
Bielefeld verkauft hatte, 
musste er reagieren. Denn 
durch diesen Deal war das 
Familien-Unternehmen aus 
Balve weg vom Fenster. 

Denn egal, wer auch immer 
von den großen Lebensmit-
telketten den neuen Laden 
betreiben wird, auf einen 
Metzger aus Balve greifen 
sie eher nicht zurück. 

Sich dieser Tatsache be-
wusst, musste der heimische 
Fachhändler handeln, und 
zwar zügig. „Wir haben uns 
mit der Planbau in Verbin-
dung gesetzt, um das Gebäu-
de zu kaufen. Ohne diesen 
Standort hätten wir in Bal-
ve eine Umsatzeinbuße von 
wenigstens 40 Prozent zu 
verzeichnen“, erklärt Burk-
hard Jedowski. 

Die Verhandlungen mit 
der Planbau, Eigentümerin 
des Marktgebäudes ist Chris-
tel Bathe, haben sich wegen 
unterschiedlicher Preisvor-
stellungen eine Weile hinge-
zogen. „Aber dennoch sind 

wir verhältnismäßig schnell 
zu einem Verkaufspreis ge-
langt, mit dem beide Par-
teien leben können“, bilan-
ziert Burkhard Jedowski. 

Die Entscheidung, kau-
fen oder nicht kaufen, auf 
die lange Bank zu schieben, 
 diese Chance war nicht mehr 
vorhanden. Denn laut aktu-
ellem Pachtvertrag musste 
er sich zeitnah entscheiden, 
ansonsten wäre der Vertrag 
im September 2019 ausge-
laufen. „Wir müssen Plan-
bau ein Jahr vorher wissen 
lassen, wie wir uns eine wei-
tere Zusammenarbeit mit ihr 
vorstellen“, erzählt Burk-
hard Jedowski. Inzwischen 
ist er froh, dass die Tinte 
unter dem Kaufvertrag ge-
trocknet ist. 

(Fortsetzung Seite 9)
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Ihre neue
Heizung!

Heizung - Lüftung - Sanitär 
Gebäudetechnik

Balve 910251

Monteure

gesucht

Ihr Ansprechpartner Jan Listringhaus

Ob die Sauerländer Land-
metzgerei und die Goldbä-
ckerei Grote auch weiterhin 
im Markant-Markt auf dem 
„Drostenplatz“ ihre Wa-
ren anbieten, ist offen. „Ich 
möchte gerne mit Grote wei-
ter machen“, sagt Burkhard 
Jedowski. Mit dieser Aus-
sage liegt der Ball jetzt in 
Langenholthausen. Die Ge-
schäftsführer Charly und 
Carl Grote müssen ihren 
langjährigen Geschäftspart-
ner aus Balve wissen las-
sen, ob sie weiterhin interes-
siert sind, ihre Backwaren 
im Markant-Markt auf dem 
„Drostenplatz“ zu verkau-
fen. 

Charly Grote: „Wir wä-
ren doch bekloppt, wenn wir 
nicht weiter machen würden. 
Es läuft doch super. Zudem 
sind Franz Jedowski und ich 
seit vielen Jahren gut be-
freundet.“

„...d
ann geh 
doch zu 
Netto“. So 

kann es schon bald in Balve 
heißen, denn wie wir aus si-
cherer Quelle erfahren haben, 
plant  die Tochter der Lebens-
mittelkette Edeka eine Filiale 
auf dem ehemaligen Gelände 
der Familie Edmund Gödde 
zu errichten. 

Eigentlich wollte dort die 
Unternehmensgruppe Bün-
ting aus Leer einen Lebens-
mittelmarkt bauen. In diesem 
Glauben ließ die Firmenlei-
tung die Balver fast drei Jah-

„… dann geh doch zu Netto“
re. Erst auf mehrfache Nach-
frage des HE reagierte das 
Unternehmen, das in der Ver-
gangenheit mit tief roten Zah-
len zu kämpfen hatte. 

„Nach interner Rücksprache 
können wir Ihnen folgenden 
aktuellen Stand mitteilen: 
„Aufgrund der Entwick-
lung des unmittelbaren 
Wettbewerbsumfeldes se-
hen wir keine zufriedenstel-
lende Perspektive mehr für 
einen wirtschaftlichen Be-
trieb dieses Standortes für 
einen Verbrauchermarkt. 
Wir bitten um Verständnis, 

dass wir wegen der noch an-
dauernden Gespräche und 
Verhandlungen über die wei-
tere Nutzung und Verwertung 
des Geländes derzeit kei-
ne näheren Angaben machen 
können“.

Diese Erklärung werden 
die beiden Investoren, die vor 
drei Jahren einen Lebensmit-
telmarkt an der Hönnetalstra-
ße errichten wollten, aber von 
der Bünting-Unternehmens-
gruppe ausgebremst wurden, 
als schallende Ohrfeige emp-
finden.

Garbecker Sängerinnen suchen Mitreisende 

Garbeck. Der Tagesausflug der Garbecker Sängerinnen findet am 16. Juni statt. Da noch Plätze frei sind, ruft der Chor 
ausdrücklich sowohl passive, als auch Nichtmitglieder auf, sich anzuschließen, um einen schönen Tag gemeinsam zu 
verbringen. Los geht es um 12 Uhr am Jugendheim in Richtung Hennesee. Dort ist eine 1-stündige Rundfahrt auf dem 
See geplant. Anschließend findet ein Besuch unter kundiger Führung des Sauerländer Bergwerks Ramsbeck statt. Ge-
gen 19.30 Uhr kann der Tag dann gemütlich bei einem leckeren Buffet im Mellener Landmarkt ausklingen. Ende offen. 
Die Kosten betragen 41 Euro. Im Preis enthalten sind Busfahrt, Schifffahrt, Besichtigung und Führung im Berg-
werk und das Abendbuffet (ohne Getränke). Bei Rückfragen erreichen Sie die 1. Vorsitzende Martina Simon unter 
02375/1413 oder Alexandra Schulte über Whatsapp 0151/10777937.
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Inserieren
im

Hauptstraße 13 9 58802 Balve 9 Tel. 02375 2525 9 Fax 1444
www.biggemann-balve.de

Mo.−Fr.: 9.00−12.30 Uhr und 14.30−18.30 Uhr · Sa.: 9.00−13.00 Uhr

20 % Rabatt auf Sonnenbrillen
(nur Lagerware) bis zum 30. 6. 2018

Sonnengläser mit Ihrer Glasstärke
Einstärken ab 33,-

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40
www.zum-drosten.de • info@zum-drosten.de

ZUMDROSTEN

Rund-um-Betreuung und Pflege zuhause

Tel.: 0 23 51/43 26 712

www.maerkischer-kreis-mitte@promedicaplus.de

Pflege daheim
statt Altenheim

Vor knapp 30 Jah-
ren übernahm Karl-
Friedrich Bathe das 

Malergeschäft „Im Win-
kel“ von seinem Vater Karl-
Heinz. Jetzt gibt er den Stab 
weiter an seine beiden Töch-
ter Katharina (32) und Fran-
ziska (23). Während sich 
Katharina um den kaufmän-
nischen Teil kümmern wird, 
übernimmt ihre Schwester 
den handwerklichen Part. 

Die Weichen dafür hat 
Franziska Bathe bereits ge-
stellt, als sie Teil 1 und 2 ih-
rer Meisterprüfung mit Bra-
vour absolvierte. Vor allem 
mit ihrem Meisterwerk 
konnte sie glänzend. Denn 
mit der malerischen Neuge-
staltung von Verkaufsräu-
men innerhalb eines moder-
nisierten Bahnhofsgebäudes 
sowie die Gestaltung eines 
3-D-Objektes stand sie vor 
einer Aufgabe, die nicht so 
einfach zu lösen war. Umso 
erfreuter ist sie, dass die 
Präsentation des Verkaufs-
Shops der Firma Rotkäpp-
chen mit der riesigen Sekt-
flasche, die als Stehtisch ein 

Franziska und Katharina
übernehmen Malerbetrieb Bathe

echter Hingucker ist, groß-
en Anklang bei den Prüfern, 
aber auch bei den neutralen 
Betrachtern fand. 

„Die praktische und der 
erste Teil der theoretischen 
Prüfung haben mich Nerven 
gekostet“, räumt die sympa-
thische Hönnestädterin ein. 
Seit drei Jahren im Malerbe-
trieb ihres Vaters arbeitend, 
ist sie jetzt auf dem besten 
Wege, ihre Meisterprüfung 
Ende August erfolgreich ab-
zuschließen. 

Das ist auch der Wunsch 
ihrer Eltern Karl-Fried-
rich und Annette Bathe. 
Denn das erfolgreiche Un-
ternehmer-Ehepaar möch-
te den Malerbetrieb in jün-
gere Hände legen. Und zwar 
nicht erst, wenn der weit 
über Balve hinaus bekannte 
Handwerksbetrieb 2021 sei-
nen 100. Geburtstag feiert, 
sondern im nächsten Jahr. 

Nach 30 Jahren treten Ka-
tharina und Franziska in 
die Fußstapfen ihres Va-
ters Karl-Friedrich, der sich 

(Fortsetzung Seite 11)
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DAMEN- ODER HERREN-

EINSTÄRKEN-
SONNENBRILLE

Alles komplett
in Ihrer Sehstärke:

Ciel Conner®
-Marken-Fassung 

+ Einstärken-Kunststoffgläser

+ Tönung

nur 49,-

WELCOME VINTAGE

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärken-Sonnenschutzglas aus 
leichtem Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen

und Farben, angefertigt in Ihrer Sehstärke.

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25

58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9

58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Uwe Arens

Die Feuerwehr Bal-
ve hatte Freitag alle 
Hände voll zu tun. 

Nachdem sie in der Grübeck, 
in der Lagerhalle in Wock-
lum und in der Asylanten-
Unterkunft in der Helle aktiv 
war, wurde sie am Nachmit-
tag abermals nach Wocklum 
gerufen, diesmal aber nicht 
auf die Reitanlage. 

Der Grund: Bei der Sanie-
rung des Torhauses zog sich 
ein Malergeselle aus einem 
Balver Malerbetrieb mit ei-
ner Säge so schwere Verlet-
zungen an der Hand zu, dass 
er mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Spezialkli-

Rettungshubschrauber 
fliegt schwer verletzten 
Maler in Spezialklinik

nik geflogen werden muss-
te. 

Als die Feuerwehrka-
meraden  aus Beckum und 
Volkringhausen das Tor-
haus in Wocklum erreich-
ten, um den Landeplatz 
auf dem Burgbergweg für 
den Rettungshubschrauber 
vorzubereiten, wurde der 
schwer verletzte Hemeraner 
bereits von einem Notarzt 
behandelt. Nachdem der 
Mediziner den Handwerker 
stabilisiert hatte, brachten 
die Rettungsassistenten ihn 
zum Hubschrauber, der ihn 
in eine Dortmunder Klinik 
flog. 

mit 60 Jahren aus dem ak-
tiven Geschäft zurückziehen 
möchte. Auch deshalb, weil 
er gesundheitlich angeschla-
gen ist. „Mir geht es aber in-
zwischen wieder besser“, 
sagt der Chef des Malerge-
schäftes, der auf Wunsch der 
beiden Töchter zukünftig als 
Mentor zur Verfügung ste-
hen wird. 

Einmischen werde er sich 
nach der Übergabe des Ma-
lerbetriebes nicht, verspricht 
Karl-Friedrich Bathe. Er si-
cherte seinen Nachfolge-
rinnen jedoch zu: „Wenn 
ihr es wünscht, dann helfen 
euch Mama und Papa.“ Wie 
wichtig Mama Annette in 
all den Jahren für die Firma 
geworden ist, unterstreicht 
der eine Satz ihres Mannes: 
„Ohne meine Frau hätten wir 
dies alles nicht geschafft.“

Wenn Katharina und Fran-
ziska Bathe die Regie über-
nommen haben, wird es eine 

strategische Korrektur ge-
ben. „Den Laden werden 
wir nicht mehr betreiben. 
Es lohnt sich einfach nicht 
mehr. Die Kosten sind höher 
als die Einnahmen“, bilan-
ziert die Kauffrau Katharina 
Bathe und stellt gemeinsam 
mit ihrer Schwester Franzis-
ka das neue Konzept vor. 

„Weil wir die jetzigen 
Räume weiterhin sinnvoll 
nutzen möchten, werden wir 
sie zu einem Beratungszen-
trum umgestalten. Somit 
haben unsere Kunden die 
Möglichkeit, sich nach vor-
heriger Rücksprache mit uns 
zu unterhalten, damit wir sie 
konzentriert beraten kön-
nen“, betonen die Schwes-
tern, die sich auf ihren neu-
en Status freuen. Denn sie 
sind davon überzeugt, dass 
sie die Erfolgsgeschichte des 
Malerbetriebes Bathe weiter 
schreiben – oder besser ge-
sagt, weiter malen werden. 
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A. Menshen GmbH & Co. KG

www.menshen.de

SCHROTT- UND 

METALLGROSSHANDEL

CONTAINERDIENST

Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern,
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr...

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

Regen gepaart mit 
einem Gewitter und 
eine 45-minütige 

Unterbrechung konnten die 
tolle Stimmung während des 
Freizeitturniers in Mellen an 
Fronleichnam nicht trüben. Im 
Gegenteil. Die Hobby-Kicker 
nutzten die Zwangspause, um 
sich selbst mit Gesängen zu 
bespaßen und im Wettbewerb 
um den Bier- und Sektpokal 
in eine gute Ausgangs-Positi-
on zu trinken. 

Dass am Ende das span-
nende Turnier, hervorragend 
ausgerichtet von den Rot-
Weißen aus Mellen, auch 
noch das Team Meller Clas-
sics als Sieger sah, passte 
wie die berühmte Faust aufs 
Auge. Im Finale besiegten die 
Mannen um Niko Blüggel In-
ter Sauerland (Sundern) glatt 
mit 3:0. 

Bereits in der Vorrunde 
des Turniers, an dem sich 21 
Mannschaften beteiligten, kri-
stallisierte sich Meller Clas-
sics als Favorit heraus. Denn 
Niko Blüggel war es gelun-
gen, für das Event in Mellen 
eine sehr spielstarke Mann-
schaft zusammen zu stellen. 
Wie stark die Fußballer auf 
dem Kleinfeld waren, erklär-
te der Ex-Trainer von RWM 
nach der Pokalübergabe: 

Meller Classics sind 
nicht zu schlagen

„Wir haben nicht ein einziges 
Gegentor kassiert.“ Anders 
Oida West aus Hüingsen und 
1tracht Flyburg. Sie erreich-
ten dennoch das Spiel um 
Platz 3, das die Gäste aus der 
Stadt Menden mit 1:0 für sich 
entschieden. 

Mit Blick auf das Freizeit-
turnier fiel das Urteil vom 
RWM-Vorsitzenden Klaus 
Linnepe positiv aus. „Wir 
sind sehr zufrieden. Vor allem 
deshalb, weil sich das Turnier 
trotz der Gewitterpause an-
schließend optimal entwickelt 
hat.“ Sein Dank galt den Teil-
nehmern, aber auch seinen 
35 Helferinnen und Helfern, 
denn sie hatten mit dem Ser-
vice für die 21 Mannschaften 
und die Zuschauer alle Hände 
voll zu tun mit 

Das lag daran, dass die 
Fußballerinnen und Fußbal-
ler während des Turniers für 
einen guten Bier- und Sekt-
umsatz sorgten. Am Ende 
gingen Bier- und Sektpokal 
an die „TSG für 18,99 besof-
fen sein“ sowie die „Cham-
pus Girls“. „Wir haben un-
seren Sektpokal aus dem 
Vorjahr erfolgreich vertei-
digt“, lachten Tina Schulte 
und Tina Grote bevor sie 
mit ihrem „Privat-Taxi“ die 
Heimreise antraten.
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Die Jungschützen aus 
Langenholthausen ha-
ben einen neuen Kö-

nig. Mit dem 78. Schuss hol-
te Yannick Köster (Mellen) ein 
ausgezeichneter Schütze, den 
Rest des Vogels von der Stange. 
Seine Königin ist sein Vorgän-
ger Marvin Vorsmann. Denn 
in L.A. gilt die Regel: Wer den 
letzten Schuss vor dem neu-
en Jungschützenkönig abgibt, 
muss die Kleiderordnung än-
dern und als Königin den neuen 
Regenten begleiten. 

Nachdem der Boss der Lan-
genholthauser Jungschützen, Lu-
kas Schwartpaul, dem neuen Re-
genten die Königskette um den 
Hals gelegt hatte, hievten die 
Jungschützen Yannick Köster 
und Marvin Vorsmann auf ihre 

Yannick Köster neuer Jungschützenkönig in L.A
nigen Rede die zahlreichen 
Gäste begeisterte. Sodann 
ging er mit Königin Marvin 
Vormann und den Besuchern, 
unter ihnen auch der 1. Vor-
sitzende der Schützenbru-
derschaft Langenholthausen, 
Berthold König, sowie des 
amtierenden Regenten To-
bias Schwabl, der zuvor ge-
meinsam mit Schießmeister 
Klaus Westphal das Vogel-
schießen geleitet hatte, zum 
gemütlichen Teil über. 

Da die Uniformierten der 
Schützenbruderschaft Langen-
holthausen die Bewirtung der 
jungen Leute und deren Gäste 
übernommen hatten, herrschte 
sofort nach der Proklamation 
eine tolle Stimmung im Ka-
minraum.

S O  G A N Z  N E B E N B E I . . .

Es gibt Tage, da wäre 
man am liebsten im Bett ge-
blieben. So einen erwischte 
ich am Freitag. Denn als 
ich mich um 5.35 Uhr ins 
Badezimmer bequemte, 
um mich für meinen mor-
gendlichen Waldspazier-
gang herzurichten, war ich 
das erste Mal wenig amü-
siert.

Denn abermals kamen 
nur etwa drei Tropfen in ei-
ner gefühlten Ewigkeit aus 
dem Wasserhahn. Ärger-
lich, dachte ich bei mir, und 
versuchte den lieben Nach-
barn, Horst Schnell, vom 
Wasserbeschaffungsver-
band Langenholthausen 
zu erreichen. Er ist nämlich 
einer der führenden Köpfe 
dieses ehrenamtlichen 
Gremiums, das hervorra-
gende Arbeit leistet, aber 
zuletzt immer häufiger Kla-
gen über die nicht vorhan-
dene Bereitstellung des 
Trinkwassers hört.

Aber ebenso wie bei der 
Wasserlieferung hatte ich 

Erst kein Wasser – und dann auch noch kein Geld
auch bei ihm kein Glück. 
Er war nicht zu erreichen. 
Letztlich habe ich es dann 
doch noch geschafft, ein of-
fenes Ohr für mein Anliegen 
zu finden, und zwar durch 
einen nicht enden wollenden 
Anruf beim Chef des Was-
serbeschaffungsverbandes, 
Paul-Martin Perschke. Aus 
seinem tiefen Schlaf in die 
Realität eingetaucht, ging 
plötzlich alles sehr schnell. 
Der WBV-Chef wurde so-
fort aktiv, um die Ursache 
für den Trinkwasserausfall 
zu finden.

Ein Blick in den Hoch-
behälter am „Loh“ – alles 
in Ordnung. Anders in der 
 Schlade, wo jene Pumpsta-
tion steht, die dafür Sorge 
trägt, dass auch das Ober-
dorf von L.A. mit Wasser 
versorgt wird. Hier ist nach 
Angabe von Paul-Martin 
Perschke wegen des Ge-
witters der Schutzschal-
ter rausgeflogen. Blitz und 
Donner waren aber bereits 
an Fronleichnam gegen 15 

Uhr in der Stadt Balve kurz 
zu Gast.

Warum die Warnmelde-
anlage in der Pumpstati-
on ebenso wie beim letz-
ten Mal keinen Ton von sich 
gegeben hat, diese Ant-
wort muss im Donnergrol-
len am Freitag untergegan-
gen sein. Vielleicht forscht 
der Wasserbeschaffungs-
verband aber auch noch 
nach der Ursache und teilt 
sie mir als Bürger von L.A. 
mit, wie vereinbart, wenn er 
sie nach wochenlanger Re-
cherche endlich heraus ge-
funden hat.  Bis dahin freue 
ich mich erst einmal ebenso 
wie alle anderen Bewohner 
des Oberdorfes, dass die 
Trinkwasserversorgung wie-
der sicher gestellt ist. Dank 
des Wasserbeschaffungs-
verbandes.

Die erste unangenehme 
Überraschung gerade ver-
daut, begab ich mich in die 
City. In der Hoffnung, mein 
Portemonnaie mit frischem 
Geld zu versorgen, betrat ich 

gut gelaunt die Sparkasse. 
Aber auch hier lief es für 
mich nicht wirklich rund. 
Denn als ich Geld abhe-
ben wollte, musste ich er-
kennen, dass die eisernen 
Mitarbeiter, sprich Bank-
automaten, sich schlafen 
gelegt hatten.

„Stromausfall“, säuselte 
es aus dem hinteren Be-
reich des Bankinstituts, 
„da können wir nichts zu.“ 
Jau, wie wahr”, dachte ich 
bei mir – das war es hof-
fentlich für heute mit den 
Hindernissen im Alltag.

Bedingt durch meinen 
herrlichen Waldspazier-
gang, nur begleitet von 
den zwitschernden Vö-
geln, konnte ich aber auch 
diese Pleite gelassen weg-
stecken.

Gelassenheit, nicht nur 
an einem verflixten Frei-
tag, sondern an jedem 
Tag, wünscht Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser – 

Ihr 
Richard Elmerhaus

Schultern – und ab ging es im 
„Gleichschritt Marsch“ in den 
Kaminraum der Schützenhalle. 

Hier fand die Proklamation 
des neuen Jungschützenkö-
nigs statt, der mit einer lau-
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Fachgeschäft für Unterhaltungselektronik
Inhaber Frank Dahlke

Hauptstraße 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/2423 ·  Fax: 02375/3113 ·  Mobil: 0151 10141443

Beim Kauf von einem

bekommen Sie einen Tischgrill geschenkt!
Panasonic TV-Gerät

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve •  Mobil:  0163 /  48 77 41 2
Tel.:  02375 /  93 87 44 •  Fax: 02375 /  937 58 38 

• Glasreinigung in 

privaten Haushalten

• Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung

• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge

• Gebäudereinigung

jeglicher Art

Als sich am Pfi ngst-
montagabend die 
letzten Besucher 

von der Landpartie verab-
schiedeten, strahlte Messe-
Veranstalter Rainer Timpe 
mit der untergehenden Son-
ne um die Wette. 

Der Grund: Die 13. Land-
partie war ein voller Erfolg. 
So viele Besucher wie dies-
mal, nämlich rund 17.000, 
hatten wir schon lange nicht 
mehr“, freut sich der Unter-
nehmer darüber, dass sein 
überarbeitetes Konzept mit 
einem sehr attraktiven Rah-
menprogramm noch mehr 
Menschen zum Schloss Wo-
cklum gelockt hat als er-
hofft. 

Ursache für den Besucher-
boom ist der Pfi ngstsonn-
tag. Denn bei idealen äuße-
ren Bedingungen strömten 
die Menschen geradezu auf 
das Veranstaltungsgelände. 
„Wir konnten bereits nach 
einer Stunde 3.000 Besucher 
verzeichnen“, bilanziert Rai-
ner Timpe, der mit seinem 
Team einen logistischen 
Kraftakt bewältigen muss-
ten. Denn schon nach kur-
zer Zeit waren alle Parkplät-
ze voll, so dass im Bereich 
des heimischen Unterneh-

Fazit Landpartie:

Allein 7.000 Besucher
am Pfi ngstsonntag

mers Matthias Cammina-
dy ebenfalls Autos abge-
stellt werden mussten. „Am 
Ende durften wir allein am 
Pfi ngstsonntag 7.000 Men-
schen auf unserer Landpar-
tie begrüßen“, strahlte nicht 
nur Rainer Timpe, auch die 
zahlreiche Standbetreiber 
sind zufrieden. Einige von 
ihnen mussten vorzeitig den 
Verkauf einstellen, weil auf 
Grund des guten Abverkaufs 
die Ware ausgegangen war.  

„Dieses Jahr hat wirklich 
alles geklappt, auch wenn 
Pfi ngstsonntag der Ausnah-
mezustand bei uns herrschte. 
Deshalb freuen wir uns 
schon jetzt auf die Landpar-
tie im Oktober, die diesmal 
nur an drei Tagen ihre Tore 
öffnet, und zwar vom 5. bis 
7. Oktober. Im nächsten Jahr 
sind wir wieder vier Tage 
mit der herbstlichen Land-
partie in Wocklum“, betont 
Veranstalter Rainer Timpe.

Viele Besucher, so ist im-
mer wieder zu hören, kom-
men immer wieder, um 
dieses Festival der Sinne mit 
seinem ganz speziellen Flair 
zu genießen und sich ein be-
sonderes Stück Landpartie 
mit nach Hause zu nehmen. 

(Fortsetzung Seite 15)

Reitschule
am Schloß Wocklum

Wocklumer Allee · 58802 Balve

Pferdewirtschaftsmeisterin Marisa Philipp
0171 6983450

www.Sportpferde-Philipp.eu

Foto: Sven Paul
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Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Inserieren
im

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

„Wer auf Entdeckungstour 
durch die Welt der schönen 
Dinge geht, der findet hier 
Entspannung und Inspiration 
für eine phantasievolle Ge-
staltung des grünen Wohn-
zimmers“, erklärte Rainer 
Timpe.

Der Unternehmer aus Ost-
westfalen ist in den ver-
gangenen Jahren mit der 
Neuausrichtung seiner 
Landpartien zu einem Vor-
reiter dieser Art von Open-
Air-Veranstaltung gewor-
den. Das Event in Wocklum 
ist inzwischen viel mehr als 

eine beliebige Outdoor-Mes-
se, es ist auch ein Ort der 
Freude und des Vergnügens. 
„Die Landpartie ist ein Event 
mit großem Unterhaltungs-
charakter, das der ganzen 
Familie etwas für  Auge und 
Seele bietet. Hier können die 
Besucher allen Stress hinter 
sich lassen“, betont der Mes-
se-Veranstalter, der ebenso 
wie seine rechte Hand, Hei-
di Bretz, mit Blick auf die 
Gäste ins Schwärmen gerät: 
„Hier in Balve haben wir ein 
besonders angenehmes Pub-
likum.“ 

Die Firma Knoche hat 
mit den Tiefbauar-
beiten vom Ortsaus-

gang Balve in Richtung Lan-
genholthausen begonnen. 
Sie schafft die Vorausset-
zung für die Verlegung der 
Gasleitung, des Glasfaserka-
bels und auch der Wasser-
leitung, die für das Lösch-
wasser in Langenholthausen 
unverzichtbar ist. 

Bevor die Firma Knoche 
ihre Arbeit aufnahm, gab es 
immer wieder heftige Diskus-
sionen wegen der geplanten 
Löschwasserleitung: Der 
Grund:  Der Wasserbeschaf-
fungsverband Langenholthau-
sen (WBV) wehrte sich massiv 
dagegen, dass Balver Wasser 
in sein Trinkwassernetz inte-
griert wird. „Balver Wasser 
kommt nicht in unseren Hoch-
behälter“, verkündete der Chef 
des Wasserbeschaffungsver-
bandes Paul-Martin Perschke 
mehrfach. 

Vor diesem Hintergrund 
fand  im Rathaus der Stadt 
Balve ein weiteres Gespräch 
mit den Vertretern vom 
WBV und dem Kaufmän-

Neue Gas-, Wasserleitung
und Glasfaserkabel für L.A.

nischen Leiter der Stadt-
werke Balve, Hans-Jürgen 
Karthaus, statt. „Es war ein 
angenehmes Gespräch, an 
dessen Ende klar war, dass 
das Wasser aus Balve, in 
ganz geringen Mengen, in 
den Hochbehälter Loh ge-
leitet wird“, so das Fazit von 
Hans-Jürgen Karthaus, der 
auch Geschäftsführer des 
WBA Langenholthausen ist. 

Als Gemeinschaftsakti-
on der Westnetz, der Balve 
Netz GmbH & Co. KG, der 
Stadtwerke Balve und der 
Innogy geplant, werden aus 
Synergiegründen neben der 
Löschwasserleitung  auch 
Gasleitungsrohre sowie 
Glasfaserkabel verlegt. Die 
gemeinsame Verlegung be-
ginnt am sogenannten Salz-
lager in Balve und endet am 
Hochbehälter „Lohstraße“ 
in Langenholthausen. 

Der weitere gemeinsame 
Bauabschnitt für die Ver-
legung der Gasleitung und 
der Glasfaserleitung verläuft 
dann über die Lohstraße, 
Mittelweg bis zur Bäckerei 

(Fortsetzung Seite 16)
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Inserieren
im

Medizinisches Versorgungszentrum St. Damian
DRK Tagespflege Frau Wessel 02373 / 9886 20

Hausärzte
Frau Andrea Dubiel Kneipp Aktiv- Kneipp-Verein Balve e.V. 02375/4623 
Innere Sanitätshaus Sittler 02932 / 7770

Gastroenterologie Kardiologie
Frau Dr. med. Birgit Koberg Herr Nafe Ashour Tai Chi  Qi Gong 01577 / 357 80 19

Entspannung Klangmassage Iris Krämer 02375/913919
Medizinisches Zentrum Hönneinsel  Selbsthilfegruppe COPD 02375 / 2052 35
02373 / 399 370 Ambulante Pflege IntensivCare Hemer 02372/84 47921
Orthopädie Dr. med. Ulrich Hachenberg Wohngruppe Intensivpflege St. Marien 02375/9390253
Orthopädie & Unfallchirurgie Dr. med Jörg Jäger Ambulante Pflege MobiDoc Pflegedienst 02375 / 2059952
Naturheilpraxis Demenz Wohngruppe Seniorcare Frau Vetter 02933 5632
Heilpraktikerin Michaela Fischer 02375 / 205 47 88 Bistro & Cafe  im Eingangsbereich Frühstück 
                              Weitere Informationen auf www.gesundheitscampus-sauerland.de

Gesundheitscampus Sauerland

02375 / 82 125

Physiotherapie Praxis Dorothee Herde 02375 / 1070
REHA Reha-Sport-Verein Balve e.V. 02375/82 210 u.82 211

Demenzbetreuung Heike Guth-Mindhoff 02375/204400

Dr. med. Hans Christoph Hautkappe

Ergotherapie   Praxis Katharina Görlitz 02375 / 82203

, dariuschabi@gmail.com

Busche = Qualität

Es gibt gute Gründe für einen 

Besuch bei uns - wir freuen 

uns auf Sie!

Elektrotechnik

technik und design studio

Hauptstraße 12

58802 Balve

Tel. 0. 2375. 2051546

www.technik-design-studio.de 

Grote. Alle Baumaßnahmen 
werden entweder mittels 
Spülbohrtechnik oder in of-
fener Tiefbauweise durch-
geführt und sollen bis Ende 
September 2018 abgeschlos-
sen sein. 

Die zu verlegende Lösch-
wasserleitung wird an den 
Hochbehälter Lohstraße an-
geschlossen. Um eine not-
wendige Durchflussmenge 
in dieser Leitung zu gewähr-

leisten, werden täglich rund 
4 cbm Trinkwasser aus dem 
Balver Versorgungsnetz in 
den Hochbehälter in Lan-
genholthausen eingespeist. 
Diese Versorgungsleitung 
ist notwendig, um im Brand-
falle oder bei bestehender 
Wasserknappheit  (infolge 
langanhaltender Trocken-
heit oder eines Rohrbruches) 
zusätzliche Wassermengen 
darbieten zu können.

Die Stadtwerke Balve 
– Betrieb Abwasser-
beseitigung – teilen 

mit, dass mit den umfang-
reichen Kanalbauarbeiten in 
der Straße In Deär Queyte be-
gonnen worden ist. Die Ge-
samtmaßnahme zieht sich 
wahrscheinlich bis August 
hin, allerdings nicht immer 
unter Vollsperrung.

Der zurzeit noch in Betrieb 
befindliche Mischwasserka-
nal muss erneuert werden, da 
die hydraulische Leistungsfä-
higkeit nicht mehr gegeben 
ist. Für die Zeit der Bauarbei-

Vollsperrung der Straße
In Deär Queyte

ten muss die Straße In Deär 
Queyte aufgrund der örtlichen 
Gegebenheiten voll gesperrt 
werden. Lediglich Anwoh-
nerverkehr ist eingeschränkt 
möglich. Die Stadtwerke Bal-
ve und das bauausführende 
Unternehmen sind bemüht, 
die Baumaßnahme schnellst-
möglich abzuschließen und 
die Behinderungen während 
der Bauzeit so gering wie 
möglich zu halten. Für Fragen 
stehen die Stadtwerke Balve 
den Bürgern unter der Ruf-
nummer 02375 / 926 154 ger-
ne zur Verfügung. 
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Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

Tel. 02392 60202  Mobil 0171 5158517

Krankenpflege

Körperpflege

Wundversorgung

Injektionen

Blutzuckerkontrolle

Essen auf  Rädern
Examinierte Mitarbeiter

(m/w) gesucht!

Freudestrahlend nah-
men  Manuel Her-
manns und Axel Stü-

ken (Bild) die Siegerurkunden 
entgegen. Die beiden Berufs-
feuerwehrkameraden aus 
Mellen und Hemer konnten 
beim Firefighter Treppenlauf 
im Sauerlandpark zu Hemer 
ihren Vorjahreserfolg wieder-
holen.

Wiederholt hat sich auch die 
Platzierung von Jan Schwart-
paul (Langenholthausen) und 
Philipp Köster (Mellen). Das 
Feuerwehr-Team, das vor 
dem Wettkampf noch tief 
gestapelt hatte, sicherte sich 
wie 2017 die Silbermedaille. 
„Diesmal waren wir lediglich 
zwei Sekunden schneller als 
Jan und Philipp. Die waren 
natürlich etwas angefressen, 
dass wir abermals vorne wa-
ren“, so Manuel Hermanns. 

Er zeigt jedoch großes Ver-
ständnis dafür, dass die jun-
gen Burschen nicht gerade 
begeistert über den aberma-
ligen Erfolg der beiden Be-
rufsfeuerwehrkameraden von 
der Feuer- und Rettungswa-
che Menden sind. Dass sie 
sauer sind, das muss so sein. 
Es wäre doch schlimm, wenn 
es nicht so wäre. Denn beide 
sind top fit“, bilanziert Manu-
el Hermanns, der ebenso wie 
Teamkollege Axel Stüken im 
Ziel fix und fertig war.

Verständlich. Man kann 
sich die körperliche Belastung 
kaum vorstellen: 466 Stufen, 
100 Höhenmeter und 350 Me-
ter Streckenlänge – das alles in 
voller Schutzausrüstung und 
mit angeschlossenem Atem-
schutzgerät. Als zusätzliche 
Belastung kamen die schwül-
warmen Temperaturen von 
fast 30 Grad Celsius hinzu.

Mit schwerem Atemschutz 
die vielen Treppen des Jü-

Firefighter aus Balve
ganz vorn beim Treppenlauf

bergturms rauf kostet nach 
Aussage der Sieger unglaub-
lich viel Kraft. „Wenn du im 
Turm angekommen bist, dann 
willst du zwar noch zwei Stu-
fen auf einmal nehmen, aber 
das schaffst du nicht mehr. 
Vielmehr hoffst du, dass end-
lich das Ziel kommt, damit es 
vorbei ist“, gestattet Manu-
el Hermanns einen Blick ins 
Innenleben. Und fügt hinzu: 
„Du bist fix und fertig und 
weiß genau, jetzt macht der 
Muskel ob der enormen Belas-
tung gleich zu. Hinzu kommt 
noch die kalte und trockene 
Luft aus der Atemluftflasche. 
Denn wir laufen ja wie im 
Ernstfall mit schweren Atem-
schutzgeräten die sehr steile 
Treppe rauf.“

Auf die Frage, ob er und 
Teamkollege Axel Stüken 
sich gezielt auf den Firefigh-
ter Treppenlauf vorbereitet 
hätten, erklärt Manuel Her-
manns: „Ich fahre sehr viel 
Fahrrad, was gut ist für die 
Beinmuskulatur und Axel 
läuft oder fährt stets mit dem 
Fahrrad zur Feuer- und Ret-
tungswache Menden. Ich 
weiß gar nicht, was er für ein 
Auto hat“, sagt der Berufs-
feuerwehrmann aus Mellen 
mit einem Lächeln auf den 

(Fortsetzung Seite 18)
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Zimmermann

Sie wollen mehr über uns erfahren? Klicken und anrufen.

www.zimmermanndruck.de

Jobs + Karriere
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

MEDIENTECHNOLOGEN 
OFFSETDRUCK (W/M)

MEDIENTECHNOLOGEN 
DRUCKVERARBEITUNG (W/M)

PRODUKTIONSHELFER (W/M)

Weiterhin suchen wir für das neue Auslbildungsjahr

MEDIENTECHNOLOGEN OFFSETDRUCK (W/M)

DRUCKVERARBEITUNG (W/M)
Gerne kann vorher ein Praktikum gemacht werden, um das Berufs-
bild kennenzulernen.

ZIMMERMANN DRUCK + VERLAG GMBH

Als größte Druckerei in Südwestfalen sind wir seit fast 90 Jahren ein sauer-
ländisches Familienunternehmen mitten in Balve. Wir sind für unsere Kunden 
der erste Ansprechpartner für die Produktion von hochwertigen Zeitschriften, 
Schul- und Lernunterlagen, sowie Bedienungsanleitungen oder Loseblattwerken.

hohes Teambewusstsein, welches durch regelmäßige Mitarbeiterveranstal-
tungen gestärkt wird.

Bereitschaft zum Schichtdienst (3-schichtig), eine hohe Motivation und zu-
verlässige, sowie sorgfältige Arbeitsweise, Sie können im Team arbeiten, 
sind ausdauernd, belastbar und gewissenhaft, Sie sind an einer längerfristi-

Sie wollen Mitarbeiter in der größten Druckerei 
Südwestfalen werden? Bewerben Sie sich direkt bei uns unter 

.
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

für den Einsatz an unseren 
Heidelberg Speedmaster 
102 FP + CX plus Lack

Das Autohaus Lever-
mann aus Balve ge-
hört zu den besten 

Service-Partner von Volks-
wagen in Deutschland. Lars 
Eßmann, Leiter Volkswagen 
Service Deutschland, gratu-
lierte jetzt den ausgezeichne-
ten Betrieben: „Qualität und 
Kundennähe sind die zentra-
len Merkmale im Service. Das 
Team vom Autohaus Lever-
mann hat eindrucksvoll ge-
zeigt, wie bester Service im 
Alltag funktioniert. Herzlichen 
Glückwunsch an die gesamte 
Mannschaft für diese hervor-
ragende Leistung.“

„Bester Service für die 
Kunden“ – diese Auszeich-
nung erhalten jedes Jahr nur 
die besten Volkswagen Part-
nerbetriebe wie das Autohaus 
Levermann GmbH. Für die 
hervorragenden Leistungen 
im Service bekam das Team 
die Urkunde vom Volks-
wagen Service Deutschland 
überreicht.  

„Unsere Servicemann-
schaft hat eindrucksvoll 

VW: Autohaus Levermann 
zählt zu den besten Service-
Partnern in Deutschland

gezeigt, wie guter Service 
in einem Autohaus gelebt 
wird. Wir geben jeden Tag 
unser Bestes, um die Kun-
den zufrieden zustellen. 
Vielen Dank an jeden ein-
zelnen Mitarbeiter. Die-
se Auszeichnung ist eine 
Teamleistung“, sagt Ger-
hard Levermann vom Auto-
haus Levermann. 

Volkswagen zeichnet mit 
dieser Urkunde Autohäuser 
aus, die im Verlauf eines Jah-
res mit sehr guter Arbeitsqua-
lität und einer hochwertigen 
Kundenbetreuung überzeugt 
haben. Am meisten zählt da-
bei die Meinung der Kunden. 
Das Autohaus Levermann ge-
hört mit seiner Servicequalität 
zu den besten Servicepartnern 
von Volkswagen in Deutsch-
land. „Besonders freut uns, 
dass vor allem die positiven 
Kundenstimmen zu dieser 
Auszeichnung geführt ha-
ben“, freut sich Gerhard Le-
vermann vom Autohaus Le-
vermann aus der Hönnestadt 
Balve.

Lippen, das nach den Strapa-
zen beim Treppenlauf schnell 
wieder zurückgekehrt war.

Gemeinsam mit den Feuer-
wehrkollegen Philipp Köster 
und Jan Schwartpaul (rechts) 
nahmen Manuel Hermanns 

und Axel Stüken  Pokal, Me-
daille und Urkunde im Sau-
erlandpark Hemer entgegen. 
Die Hönnestädter hatten sich 
beim Treppenlauf gegen 48 
Feuerwehrteams aus ganz 
Deutschland durchgesetzt.
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Die 19. Auflage der 
S c h e u n e n - P a r t y 
in Eisborn war ein 

Kracher. Nach Aussage des 
Chef-Organisatoren und 1. 
Vorsitzenden des SuS Eis-
born, Georg Schulte, ver-
gnügten sich in der Nacht 
auf Fronleichnam mehr als 
2000 Gäste auf seinem Hof 
in der Horst. 

„Einen Sicherheitsdienst 
hätten wir nicht benötigt. Es 
gab nämlich trotz der vielen 
Menschen nicht eine einzige 
Rangelei. Es war einfach 
nur eine geile Party“, freut 
sich Georg Schulte, auf des-
sen Gelände und in dessen 
Scheunen die Party Jahr für 
Jahr gefeiert wird. 

19. Scheunen-Party war ein Kracher
lanziert der SuS-Vorsitzen-
de. 

In seiner positiven Bilanz 
streicht Georg Schulte aber 
ganz bewusst die weit mehr 
als 50 Helferinnen und Hel-
fer heraus. Sie hätten hervor-
ragende Arbeit geleistet, und 
zwar vor, während und nach 
der Scheunen-Party. „Dieses 
Event hat wieder einmal deut-
lich gemacht: Ohne dieses 
großartige ehrenamtliche En-
gagement könnten wir diese 
Großveranstaltung nicht stem-
men. Deshalb gilt mein Dank 
den Ehrenamtlern, aber auch 
unseren Gästen, die wir hof-
fentlich auch 2019 alle wie-
der begrüßen können bei uns 
in Eisborn.“

Große Freude und Zufrie-
denheit empfindet er mit 
Blick auf die Bands „Under 
The Basement“ und „Shar-
ks“, (Bild) die für eine groß-
artige Stimmung auf dem 
Gelände sorgten. „Beson-

ders gut ist die Band Sharks, 
die eine Klasse für sich ist, 
bei unseren Besuchern an-
gekommen. Aber auch alle 
anderen Musikbereiche sind 
sehr gut von unseren Gästen 
angenommen worden“, bi-

Tough Mudder in Her-
dringen bedeutet: Et-
liche Balver gehen bei 

diesem Event ebenso an den 
Start wie rund 15.000 ande-
re Jugendliche und Erwach-
sene. Wie bereits in den letz-
ten Jahren war das Team von 
Hönne-Vital mit seiner Chefin 
Anja Dransfeld präsent, als am 
Samstagmorgen gegen 8 Uhr 
der Startschuss fiel.

Tough Mudder ist eine sport-
liche Herausforderung, die zu-
meist nur im Team gelöst wer-
den kann. Dafür ist Hönne-Vital 
ein Paradebeispiel. Auch am 
letzten Samstag arbeitete die 
14-köpfige Gruppe sehr gut zu-
sammen. Da sie kleiner war als 
im Vorjahr und das Event heu-
er besser organisiert und einige 
Hindernisse entschärft wurden, 
waren Anja Dransfeld und Co. 
schneller unterwegs. „Diesmal 
sind wir mit 4,5 Stunden aus-
gekommen. Voriges Jahr wa-
ren es noch sieben Stunden“, 
bilanzierte Anja Dransfeld, 
die leichte Blessuren davon 
getragen hat. „Alles halb so 

Tough Mudder macht Balvern viel Freude
schlimm, ich bin nur etwas hei-
ser vom Rumbrüllen.“

Verständlich. Denn wenn 
das Hönne-Vital-Team sich 
bemerkbar machte auf dem 
Rundkurs, dann erfolgte das 
so lautstark, dass sich der eine 
oder andere Teilnehmer neu-
gierig umschaute. Schon vor 
dem Start beim Warm-up wa-
ren die Hönnestädter nicht zu 
überhören.

Ein typischer Tough Mud-
der, wie in Herdringen, er-
streckt sich über eine Distanz 
von 18 Kilometern und um-
fasst rund 25 Hindernisse, wo-
bei das Thema „Matsch“ – wie 
der Name schon erahnen lässt 
– eine herausragende Stellung 
einnimmt.

Wer ins Ziel kommt und sein 
hart erkämpftes Finisher Stirn-
band in Empfang nimmt, der 
hat zuvor nicht nur im Dreck 
gebadet, sondern unter ande-
rem auch Eiswasser, Strom-
schläge (!) und andere fiese 
Hindernisse gemeistert. „Mit 
dem Eiswasser, das war schon 
hart“, erzählt Alexander Gro-

te aus Langenholthausen, der 
ebenso wie Philipp Weber aus 
Garbeck erstmals beim Tough 
Mudder dabei war.

Schon beim zweiten Hinder-
nis zeigte sich, wie wichtig es 
ist, in einem Team zu starten, 
wenn man kein gut trainierter 
Sportler ist. Aus den tiefen und 
äußerst glitschigen Gräben wie-
der auf den Kurs zu kommen, 
war für den einen oder anderen 
Teilnehmer eine so große He-
rausforderung, dass die Team-
mitglieder mit Handreichungen 

behilflich sein mussten.
Aber genau diese Hand-

reichungen sind es, die den 
Tough Mudder von einem 
knallharten Wettstreit unter-
scheiden. „Wenn es nur um 
die Zeit gehen würde, dann 
wäre ich nicht dabei“, sagte 
Alexander Grote, der sich 
nach dem Tough Mudder am 
Abend mit dem einen oder 
anderen Glas Bier auf dem 
Schützenfest in Langenholt-
hausen belohnte.

Diese Chance besaß Philipp 
Weber nicht. Er musste mit der 
Amicitia aus Garbeck für Stim-
mung in der Schützenhalle sor-
gen. Um pünktlich zum Groß-
en Zapfenstreich in L.A. zu sein, 
entschied er sich, nicht die große 
Runde zu laufen, sondern es als 
Neuling bei 9 km zu belassen. 
Sein Urteil: „Das war eine geile 
Sache.“ So sieht es auch Alexan-
der Grote: „Es hat richtig Spaß 
gemacht.“ Deshalb kann er sich 
durchaus vorstellen, auch in 2019 
abermals an den Start zu gehen. 
Allerdings wieder in einem mehr-
köpfigen Team.

Anja Dransfeld
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7.-10.06.2018, Balve, Balve Optimum, Internationales CSI/CDI-
Reitsportturnier, Reitanlage Schloss Wocklum

8.-9.6.2018, Mellen, Jubiläumsfeier, 125 Jahre MGV Mellen, 
Schützenhalle Mellen, Männergesangverein Eintracht Mellen

9.6.2018, 8 Uhr, Balve, Wanderung: „Soweit die Füße in 10 
Stunden tragen“, Treffpunkt Parkplatz am Bahnhof, SGV-Abt. Balve

9.+10.6.2018, 11- 17 Uhr, Balve, „Eisen glüht“, Schmiedekurs, 
Luisenhütte Balve

9.6.2018, Garbeck, Family Day in Höveringhausen, 
Dorfgemeinschaft Höveringhausen

10.6.2018, 11- 18 Uhr, Balve, Offene Gärten in Balve bei Fam. 
Krumrei/ MeyOffene Gärten in Balve

11.6.2018, Langenholthausen, Plattdeutscher Abend, Gasthof 
Habbel

15.6.2018, 20 Uhr, Balve, 
Klassikveranstaltung: Die schöns-
ten italienischen Opern in der Balver 
Höhle

16.6.2018, 19 Uhr, Beckum, 
Jungschützenabend, Schützen-
halle Beckum

16.6.2018, 10 Uhr, Langenholt-
hausen, Autowasch-Aktion, Kath. 
Landjugend Langenholthausen

17.6.2018, 11 Uhr, Balve, 
Preis-Schießen, Schießstand 
Realschule, Sportschützen der 
Schützenbruderschaft

23.+24.6.2018, 11- 17 Uhr, Balve, 
„Damszener Stahl“, Schmiedekurs, 
Luisenhütte Wocklum

23.6.+24.6.2018, 13.00 Uhr, 
Garbeck, Zirkusfest in Garbeck, 
Kath. Grundschule Garbeck

24.06.2018, 7.30 Uhr, Balve, 
Frühwanderung zur Schwerter 
Hütte, dort Frühstück mit der SGV- 
Abt. Schwerte, Treffpunkt Parkplatz 
am Bahnhof

24.6.2018, 9 Uhr, Balve, 
Stadtprozession, Innenstadt, Kath. 
Pfarrgemeinde St. Blasius Balve

24.6.2018, 14.-16 Uhr, Balve, 
Offene Führung durch die 
Luisenhütte Wocklum, Förderverein 
Luisenhütte u. Märkischer Kreis

24.6.2018, Langenholthausen, 
Patronatsfest, Kath. Pfarrgemeinde 
St. Johannes

25.6.2018, Eisborn, 
Patronatsfeier, Kath. Pfarrkirche 
EisbornPatronatsfeier

27.6.2018, 14.30 Uhr, Balve, 
Seniorenwanderung in 
Oelinghausen, Treffpunkt Parkplatz 
am Bahnhof, SGV-Abt. Balve

27.6.2018, 18.30 Uhr, Beckum, 
Einstimmung auf´s Schützenfest, 
Musikheim Beckum

 Veranstaltungen in Balve vom 7. bis 30. Juni 2018
30.6.2018, 10 Uhr, Balve, MTB-Easy biken rund um Balve, 
Treffpunkt Parkplatz am Bahnhof, SGV-Abt. Balve

30.6.2018, 19.30 Uhr, Balve, „Dämmerschoppen“ der 1. Kp., 
Parkplatz Team Portal, Schützenbruderschaft St. Sebastian Balve

30.6.2018, 14- 16 Uhr, Garbeck, ReparaturCafé und Tauschbörse 
im alten Edeka-Markt, Dorfmitte

30.6.-2.7.2018, Beckum, Schützenfest in Beckum, Schützenhalle, 
Schützenbruderschaft St. Hubertus Beckum

Alle Angaben ohne Gewähr
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Die Schützenbruder-
schaft St. Huber-
tus Volkringhausen 

kann sich nach ihrem Schüt-
zenfest selbst auf die Schul-
ter klopfen. Denn Vorstand 
und Mitglieder haben alles 
richtig gemacht, als sie sich 
dazu entschieden, ihr Hoch-
fest vom 4. Juli-Wochenen-
de auf Pfingsten vorzuzie-
hen. 

„Besser hätte es für uns 
nicht laufen können. Wir 
kommen aus dem Schwär-
men nicht mehr heraus“, so 
die Bilanz  des 1. Vorsit-
zenden Stephan Neuhaus. 
Großen Anteil an den „wun-
dervollen Festtagen“ haben 
nach Ansicht des Schützen-
vorstandes die beiden Kö-
nigspaare Heiko und Anke 
Wortmann sowie Torben 
Reuß und Evelina Neuhaus, 
aber auch die neue Festmu-
sik aus Heggen. 

Für den Chef der 
Volkringhauser Bruder-
schaft hat sich der Wechsel 
von der „Amicitia“ aus Gar-
beck zum Feuerwehrmusik-
zug Heggen und der Band 
die „Brandstifter“ nicht ne-
gativ ausgewirkt. „Heggen 
und die Brandstifter sind 
top. Sie haben sich glänzend 
bei uns eingeführt. Es passt 
mit der tollen Musikgrup-

Volkringhauser Schützen
schwärmen von wundervollen Festtagen

pe“, so der 1. Vorsitzende, 
der auch darauf verweisen 
konnte, dass das Schützen-
fest in Volkringhausen so 
gut besucht war wie seit 
Jahren nicht mehr. „Wir ha-
ben 480 Eintrittskarten ver-
kauft, wesentlich mehr als 
in den Vorjahren.“ 

Erfreut ist der Vorstand 
auch über das zügige Vo-
gelschießen, dass Torben 
Reuß mit dem 137. Schuss 
für sich entschied. Zur Kö-
nigin erkor er sich seine 
charmante Freundin Evelina 
Neuhaus aus Mellen. Wenn 
die Königin aus einem an-
deren Ortsteil kommt, wirkt 
sich das zumeist auf den Be-
such des Schützenfestes aus. 
So war es am Freitag und 
Samstag in Volkringhausen, 
als mit Anke Wortmann die 
Regentin aus Garbeck kam. 
Dies gilt auch für den Sonn-
tag. Viele Meller wollten die 
strahlende Königin im Fest-
zug und später in der Schüt-
zenhalle erleben. 

Zum guten Gelingen des 
Festes  trugen wieder die Be-
ckumer bei, die am Pfingst-
sonntag in großer Anzahl 
ihre Freunde in Volkring-
hausen besuchten und mit 
ihnen bis in den frühen Mon-
tagmorgen die Schützenhal-
le rockten.
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Als der 2. Vorsitzende 
des TuS Langenholt-
hausen, Thomas Arf, 

an Fronleichnam gegen 9 Uhr 
seinen Hund am „Düsterloh“ 
Gassi führen wollte, bekam 
er Schnappatmung. Denn 
beim Blick auf den Parkplatz 
des TuS Langenholthausen 
sah er, dass bisher unbekann-
te Banausen ihren Hausrat 
entsorgt hatten, und zwar in 
sehr großen Mengen.

„Um 19.30 Uhr am Mitt-
wochabend bin ich noch 
hier oben gewesen, da war 
nichts zu sehen. Jetzt haben 
irgendwelche unangenehme 
Zeitgenossen ihre Möbel, 
Teppiche, Uhren, Bilder und 
ihren Restmüll bei uns ent-
sorgt. Aber nicht nur auf 
dem Parkplatz, sondern auch 
im angrenzenden Gebüsch. 
Dort liegt mehr als man von 
der Straße sehen kann“, sagt 
Thomas Arf, der sofort An-
zeige erstattete.

TuS L.A. und Polizei suchen Müll-Banausen
Die Po-

lizei, über-
rascht ob 
der Menge 
Sperr- und 
Restmüll, 
f e r t i g t e 
eine An-
zeige ge-
gen Un-
bekann t . 
„Es wäre 
schön, wenn wir einen Hin-
weis auf die Täter bekom-
men, die mit einem Klein-
Lkw den Sperr- und Restmüll 
hier abgeladen haben“, sagt 
Thomas Arf. Er ist äußerst 
wütend auf die Müllbanau-
sen, denn es ist nicht das er-
ste Mal, dass auf dem „Düs-
terloh“ große Mengen an 
Unrat gesetzeswidrig ent-
sorgt wurden.

Die illegale Sperr- und 
Restmüllentsorgung be-
schert dem TuS Langenholt-
hausen nicht nur zusätzliche 

Arbeit, weil zahlreiche Ge-
genstände aus der Böschung 
geholt werden müssen, son-
dern auch Ausgaben. „Viel-
leicht kommt uns ja die 
Stadt Balve entgegen und 
sorgt dafür, dass der Sperr-
müll durch die Firma Lobbe 
entsorgt wird“, so die Ver-
antwortlichen des TuS Lan-
genholthausen. Sollte dies 
nicht möglich sein, bleibt 
dem Fußball-Club nichts 
anderes übrig, als auf seine 
Kosten einen Abfallcontai-
ner zu bestellen.

Currywurst mit 
Pommes oder auch 
Grillspezialitäten 

und selbst das Bullenreiten 
wären wahrscheinlich nicht 
möglich gewesen, wenn das 
Technische Hilfswerk Balve 
nicht wieder einmal in die 
Bresche gesprungen wäre. 

„Als wir am Samstag-
nachmittag aufgebaut haben, 
stellten wir fest, dass die Frit-
teusen sehr viel mehr Strom 
benötigen als wir mit unseren 
normalen Leitungen auf dem 
Park neben der ehemaligen 
Volksschule St. Johannes zur 
Verfügung haben. Eine Wei-

„Die Jungs vom THW Balve 
sind ganz große klasse“

le haben wir überlegt, ob wir 
von Kalle Herrmann Strom 
abzweigen sollen, aber der 
Weg wäre zu lange gewesen“, 
sagt Thomas Griese von der 
„Vierten“, die am Samstag-
abend ihr Kompaniefest Feu-
er `N Abend im Schatten der 
ehemaligen Schule feierte.

Um ihr Fest zu retten 
fragte die 4. Kompanie 
der Schützenbruderschaft 
St. Sebastian beim Tech-
nischen Hilfswerk Balve 
wegen eines Aggregates an. 
Vor Ort stellten die Exper-
ten vom THW jedoch fest, 
dass ihr kleines Aggregat 

nicht leistungsstark genug 
ist, um ausreichend Strom 
zu liefern. „Trotzdem konn-
ten sie uns helfen. Denn kurz 
nach Mittag stand das große 
THW-Aggregat  mit dem 
Lichtmasten wieder zur Ver-
fügung. Das haben sie uns 
vor den Park gestellt und 
schon war genügend Strom 
vorhanden. Die Jungs vom 
THW sind ganz große klas-
se“, lobte Thomas Griese, 
Beiratsmitglied der Schüt-
zenbruderschaft Balve und 
fleißiger Grillmeister auf 
dem Kompaniefest, die Hel-
fer in der Not. 

Die Mitarbeiter 
der Firma In-
nogy sind stink 

sauer. Denn in dem Be-
streben, alle Ortsteile 
der Stadt Balve bis zum 
Sommer mit Glasfaser-
kabel und damit mehr 
Power auf der Internet-
leitung zu versorgen, hat 
sie einen herben Rück-
schlag erlitten.

„Immer wieder werden 
uns in Garbeck die Kup-
ferkabel gestohlen. Das 
gibt es in keinem anderen 
Ortsteil und auch in kei-
ner anderen Stadt. Die-
sen Ärger haben wir nur 
in Garbeck. Jetzt haben 
uns unbekannte Täter 
unter anderem Kupfer-
kabel in der Märkischen 
Straße gestohlen“, so die 
Firma, die nach den er-
neuten Diebstählen nicht 
mehr garantieren kann, 
dass der Fahrplan für 
schnelles Internet einge-
halten wird.

Wenn Kupferkabel, 
die für die Anschlüsse 
der Telekomschränke 
bestimmt sind, gestohlen 
werden, bedeutet dies für 
Innogy, dass sie oftmals 
ihre Kabel auf eine Län-
ge von 100 Metern wie-
der herausziehen muss.

Damit der Diebstahl 
der Kupferleitungen ein 
Ende nimmt, schaltete 
Innogy die Polizei ein. 
Wer Hinweise auf die 
Ganoven geben kann, 
sollte sich an die Poli-
zeiwachen in Balve oder 
Menden wenden.

Kabeldiebe
in Garbeck
unterwegs
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Abfuhr Blaue Tonne
Revier 316  Montag  18. 06. 2018
Revier 317  Dienstag 19. 06. 2018
Revier 318  Mittwoch 20. 06. 2018
Revier 319  Donnerstag 21. 06. 2018
Revier 320  Freitag 22. 06. 2018

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 11. 06. 2018
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 25. 06. 2018

Revier 102  Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 12. 06. 2018
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Mittwoch
Gehringer Schlade – Darloh 26. 06. 2018

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 13. 06. 2018
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 27. 06. 2018

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 14. 06. 2018
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 28. 06. 2018
Revier 105

Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 15. 06. 2018
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 29. 06. 2018

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2018!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 17. März 2018 17. Nov. 2018 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 04. April 2018 24. Okt. 2018 16 bis 18 Uhr

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 04. 06. 2018
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  18. 06. 2018

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 05. 06. 2018
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 19. 06. 2018

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 06. 06. 2018
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 20. 06. 2018

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 07. 06. 2018
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 21. 06. 2018
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 08. 06. 2018
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  22. 06. 2018

Zu einem Verkehrs-
unfall mit einer ver-
letzten Person kam es 

Ende Mai auf der Bundesstra-
ße 515 wenige Meter vor der 
Ortseinfahrt von Volkringhau-
sen. Dabei wurde eine Person 
verletzt. Zudem entstand er-
heblicher Sachschaden.

Zum Crash kam es, als ein 
Autofahrer aus Balve, der aus 
Menden kommend in Rich-
tung Innenstadt unterwegs 
war. Er kam aus einem für ihn 
unerklärlichen Grund mit sei-
nem VW Golf zu weit auf die 

Verletzter Autofahrer:

„Ich hatte wahnsinniges Glück“
Gegenfahrbahn und stieß mit 
einem 7,5-Tonner zusammen.
Während der Lkw-Fahrer un-
verletzt blieb, zog sich der 
Balver Schnittverletzungen 
und schwere Prellungen zu. 
Da sich der Notarzt auf dem 
Weg von Menden nach Bal-
ve befand, hielt er spontan an 
und untersuchte den verletz-
ten und unter Schock stehen-
den Fahrer im Rettungstrans-
portwagen (RTW).

Nach eingehender Untersu-
chung entschied sich der ver-
letzte Autofahrer dazu, das 

Krankenhaus in Menden auf-
zusuchen. „Ich werde mich 
röntgen lassen, um ganz si-
cher zu sein, dass nichts ge-
brochen ist“, so der Hön-
nestädter vor Ort. Dann fügte 
er hinzu: „Ich hatte wahnsin-
niges Glück. Wenn ich fron-
tal mit dem Lkw zusammen-
gestoßen wäre, dann läge ich 
jetzt im Krankenhaus.“

Geärgert hat sich der Un-
fallverursacher über eine Au-
tobesitzerin deren Fahrzeug 
durch die abgebrochene Vor-
derachse am VW Golf vom 

Funkenfl ug getroffen wurde. 
Als der Balver, vom Unfall 
stark gezeichnet, sofort auf 
sie zuging, war er abermals 
geschockt. Denn die Dame 
fragte ihn nicht, wie es ihm 
geht. „Sie hat mich sofort an-
geherrscht: ,Wie kann man 
nur so Auto fahren?’“

„Ich war noch so geplät-
tet, dass ich lediglich gesagt 
habe: Danke der Nachfra-
ge“, erzählt der Hönnestäd-
ter. Der Unfall hat für ihn ne-
ben den Verletzungen auch 
einen schrottreifen VW Golf 
zur Folge. Während der Un-
fallaufnahme durch die Poli-
zei aus Menden kam es im-
mer wieder zu kurzen Staus 
auf der Bundesstraße 515.




